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Jesus war in Kapernaum und sprach mit 

den Menschen. Da kam einer der Obers-

ten der Synagoge mit dem Namen Jairus, 

fiel vor ihm auf die Knie und sagte:   

„Meine Tochter ist sehr krank! Komm zu 

mir und mache sie wieder gesund. Ich 

glaube 

daran, 

dass du das kannst! Und sie ist doch erst 12!“ 

Auf dem Weg zu Jairus lief eine Frau hinter 

Jesus. Die war 

schon 12 Jahre 

krank und 

wollte geheilt werden. Aber sie traute sich 

nicht, Jesus anzusprechen. Sie dachte: „Wenn 

ich nur sein 

Gewand an-

fasse, werde ich gesund!“ Und das tat sie 

auch und wurde sofort gesund. Jesus merkte, 

dass eine Kraft von ihm ausgegangen war 

und fragte: 

„Wer hat 

mich berührt?“ Die Frau fiel vor ihm nieder 

und hatte Angst. Jesus aber sagte: „Du 

brauchst dich nicht zu fürchten. Dein Glaube 

hat dir geholfen. Geh nach Hause. Du bleibst 

jetzt gesund.“ 
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Jesus sprach dann zu Jairus: „Hab keine 

Angst. Glaube nur!“ Und er ging weiter, 

ließ aber nur Petrus, Jakobus und dessen 

Bruder Johannes mitgehen. 

 

 

Als sie beim Haus des Jairus ankamen, hör-

ten sie schon die  Klagefrauen laut schreien 

und weinen. Das sind Frauen, die für das Kla-

gen bezahlt wurden. Das gab es damals in 

Israel.                                                                           

Jesus fragte: „Warum weint ihr? Das Mäd-

chen schläft nur.“ Da lachten ihn viel aus. Er 

aber schickte alle außer die Eltern und die 

Jünger, die 

bei ihm wa-

ren, aus 

dem Haus. 

Er ging zu dem Bett, auf dem das tote Mäd-

chen lag und sagte: „Talita kum“! Das heißt: 

„Mädchen! Ich sage dir, stehe auf!“ 

 

Da stand zum Verwundern und Erschrecken 

aller das Mädchen auf und ging umher. Es 

war wieder lebendig! 
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